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Von achim Kaiser

Aachen. Das Suermondtviertel soll
weiter „in Bewegung“ bleiben.
Heißt konkret: In den kommenden
Jahren fließen rund 250000 Euro
vomBund in kleine feineMaßnah-
men für das Quartier. Dahinter
steckt die Idee, das Viertel als Mo-
dellprojekt noch besser ins Stadt-
gefüge zu integrieren. Und zwar in
Form von besseren Verkehrswegen
für Fußgänger undRadfahrer, einer
erhöhten Aufenthaltsqualität so-
wie einer „innovativen“ Kommu-
nikation mit den Bürgern. Sie sol-
len mit in Planung und Umset-
zung eingebundenwerden.

Ausgangspunkt für die Bundes-
förderungwar eine kurzfristige Be-
werbung der Stadt mit ihrem Pro-
jekt „Suermondtviertel: nah,
urban und vielfältig – ein Quartier
in Bewegung“. Aufgerufen zur Teil-
nahme an dem „ExWoSt-(Experi-
menteller Wohnungs- und Städte-
bau) Forschungsfeld: AktiveMobi-
lität in städtischen Quartieren“
hatte im August 2016 das Bundes-
institut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung (BBSR) zusammen mit
dem Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit. Die Stadt schaltete
schnell, auchweil sie aufgrund der
bereits beschlossenen Rahmenpla-
nung fürGasbornund Suermondt-
viertel aus den vergangenen Jah-
ren bestens vorbereitetwar für eine
Bewerbung. Die Entschlossenheit
der Verwaltung wurde belohnt:
Die Aachener Bewerbung wurde
bundesweit als eines von vier Mo-
dellprojekten ausgewählt.

Im Mittelpunkt der Umsetzung
stehendrei großeArbeitspakete. So
sollen im Suermondtviertel Maß-
nahmen fortgesetzt werden, die
unter dem Stichwort „Vom Ver-
kehrsraumzumBegegnungsraum“
auf eine veränderte Nutzung von
öffentlichen Flächen abzielen.
Dazu zählen auch Entwürfe, die
bereits in einer Konzeptionie-
rungsphase sind und aus anderen
Töpfen finanziert werden.

Pedelec-Verleihstationen

Beispiel: Ein sogenannter Begeg-
nungsbereich soll zur Verknüp-
fung des „Martin-Luther-Platzes“
und des Berufskollegs mit der Ri-
chardstraße sowie der neu aufge-
werteten Spiel-, Grün- und Freiflä-
che „Suermondtpark“ geschaffen
werden. Die Erarbeitung der Aus-
bauplanung steht für 2017 auf der
Agenda, die Umsetzung ist im Jahr
2018 geplant. In dem Projekt ist
auch eine Bürgerbeteiligung vorge-
sehen.

Ein zweites Arbeitsfeld umfasst
die Bereitstellung einer Sharing-
Infrastruktur. Zwei Pedelec-Ver-
leihstationen des Systems Velo-
City sind dabei ebenso geplantwie
der Ausbau bereits bestehender

Car-Sharing-Stationen.
Schließlich sollen in einemwei-

teren großen Schritt Bürger und
Multiplikatoren aus dem Viertel
fest eingebunden werden. Beson-
dere Zielgruppen, die einer aktiven
Mobilität sehr offen gegenüberste-
hen, sollen offensiv angesprochen
werden.

Um interessierte Bürger aktiv zu
beteiligen, soll ein „Quartier-
fonds“ eingerichtet werden. Mit
demGeld könntenBeteiligte in die
Lage versetzt werden, selbst er-
arbeitete Ideen in Eigenregie auch
umzusetzen. Denkbar sei dabei, so
die Vorstellung der Verwaltung,
zum Beispiel die Gestaltung einer
öffentlichen Teilfläche.

Auch die Grundschule Beeck-
straße ist in das Projekt involviert.
Ihr werden Fördermittel zur Verfü-
gung gestellt. Dabei will die Stadt
den Bezug herstellen zu Projekten,
die bereits an anderen Schulenmit
Erfolg eingeführt worden sind und
zur Förderung der eigenständigen
Mobilität von Schülern beigetra-
gen haben. Dies soll durch ein Be-
teiligungsverfahren und Integra-
tion in den Unterricht nachhaltig
verankert werden.

Mittels einer neuen Homepage
soll kontinuierlich über das Pro-

jekt undden Fortschritt der einzel-
nenMaßnahmen informiert sowie
jeweils neuer Veranstaltungen an-
gekündigt werden. Die Seite soll in
den städtischen Internetauftritt
integriert werden.

Und mit der Einrichtung von

Patenschaften sollen Bürger ani-
miert werden, über die kritische
Auseinandersetzung mit den im
Quartier beabsichtigten Maßnah-
menhinausVerantwortung für die
Entwicklung der öffentlichen
Räume zu übernehmen.

Das Modellvorhaben „Suer-
mondtviertel – ein Quartier in Be-
wegung“ wird am Mittwoch, 11.
Januar, um 17 Uhr im Ratssaal
während der Sitzung der Bezirks-
vertretung Aachen-Mitte vorge-
stellt.

Das Suermondtviertel soll noch mehr „Freiraum für alle“ bekommen, bessere Rad- und Fußgängerwege sowie eine Sharing-Infrastruktur. Das vom
Bund geförderte Modellprojekt firmiert unter dem Namen: Ein Quartier in Bewegung. Grafik: Hans-Gerd Classen

In den „Begegnungsbereichen“ an
der Martin-Luther-Straße bezie-
hungsweiseWespienstraße soll der
Verkehr gedrosselt und die Nut-
zungsmöglichkeiten für Fuß- und
Radverkehr verbessert werden.

Die Suermondtpromenade soll
weiter aufgewertet werden. Im Be-
reich Theaterstraße soll der Fußweg
vergrößert werden.

Als eine Maßnahme des Innen-
stadtkonzeptes 2022 ist die Umset-
zung von zehn Premiumwegen aus
der Innenstadt in die umgebenden
Grünräume beschlossen. Dabei sol-
len mit einfachen Mitteln die Bedin-
gungen für Fußgänger verbessert
und eine behindertengerechte, si-
chere und deutlich wiedererkennbare
Wegeführung geschaffen werden.
Eine Route führt über dieWirichs-

bongardstraße, Schildstraße, Har-
scampstraße und Lothringer Straße
von der Innenstadt in das Franken-
berger Viertel.

Ein wesentliches Projekt desVer-
kehrsentwicklungsplanes und der
Luftreinhalteplanung ist die Umset-
zung eines Radvorrangnetzes in der
Stadt. Einen ersten konkreten Auf-
schlag macht die Radvorrangroute 1,
die Eilendorf über die Innenstadt mit
dem Hochschulcampus imWesten
verbindet. ImWesentlichen auf
Nebenstrecken geführt soll der Rad-
verkehrsanteil deutlich erhöht wer-
den. Die Route führt über dieWi-
richsbongardstraße, Schildstraße,
Harscampstraße und Lothringer
Straße parallel zum Fußgängerpre-
miumweg. Im Modellprojekt „Suer-
mondtviertel“ sind dafür jeweils Be-
teiligungsmaßnahmen vorgesehen.

Weniger Autoverkehr, dafür Premiumfußwege und Radvorrangroute

Ein Premiumweg des Innenstadt-
konzeptes führt über Wirichsbon-
gard- und Schildstraße bis ins Fran-
kenberger Viertel. Foto: Herrmann

VielBewegung imSuermondtviertel
Bessere Luft und mehr Begegnungsräume: Aachener Projekt ist bundesweit als eine von vier Modellmaßnahmen ausgewählt worden

ZweiVerletztenachgroßemBrand ineinemWohnhaus
Großeinsatz der Feuerwehr am Königsmühlenweg. Löschvorgang dauert bis in die Abendstunden. Viele Kräfte im Einsatz.

Aachen. Der gestrige Abend ist ein
sehr arbeitsintensiver für die
Aachener Feuerwehr gewesen.
Gleich zwei Einsätze hielten die
Wehrleute auf Trab. Vor allem ein
größerer Hausbrand in Walheim
war nur schwer unter Kontrolle zu
bringen. Das Feuer wurde um kurz
vor 19 Uhr in der Leitstelle gemel-
det. Es brach im ersten Oberge-
schoss eines Wohnhauses am Kö-
nigsmühlenweg aus. Die Ursache
dafür ist noch völlig unklar. Das
Obergeschoss des älteren Hauses
brannte in voller Ausdehnung.Das
Feuer entfachte in einem Wohn-
raum, dehnte sich dann jedoch
auch auf das Dach aus, was die
Löscharbeiten erschwerte.

„Sehr umfassender“ Einsatz

Zwei Bewohner wurden dabei laut
Angaben der Feuerwehr verletzt,
vermutlich erlitten sie Rauchgas-
vergiftungen. Sie wurden vor Ort
versorgt und anschließend in ein
Krankenhaus gebracht. Weitere
Bewohner sollen sich nach ersten
Erkenntnissen nicht in dem Haus
befunden haben.

Der Einsatz war laut Angaben
der Feuerwehr „sehr umfassend“.
Daherwaren insgesamt drei Lösch-

züge, einer der Hauptwache und
zwei der Freiwilligen Feuerwehr,
im Einsatz. Auch drei Fahrzeuge

des Rettungsdienstes und ein Not-
arzt waren vor Ort. Der Königs-
mühlenweg, der sehr schmal ist

unddaher schon für die Feuerwehr
die Bedingungen erschwertwaren,
war in dieser Zeit für den Verkehr
gesperrt. Denn schon die Wehr-
leute hatten Schwierigkeiten dort
nachzurücken beziehungsweise zu
rangieren. Und dasmussten sie, da
sie auch eine Huprettungsbühne
einsetzten, um an das Dach zu ge-
langen.

Der Einsatz dauerte bis in die
Abendstunden an, da die Feuer-
wehr dort auch nur schwer an
Löschwasser gelangte, und sich die
Flammen immer weiter ausbreite-
ten. Löschwasser wurde später
auch aus der Inde gesaugt. Diewei-
teren Ermittlungen zur Brandursa-
che dauern noch an.

Elektrokasten durchgeschmort

Hinzu kam ein weiterer Einsatz im
Neubaugebiet an der Straße Bo-
benden in Brand. Nur rund zwei
Stunden später ging der Notruf in
der Leitstelle ein. Im Elektrokasten
eines Wohnhauses war ein Kabel
durchgeschmort. Es entstandnach
Angaben der Feuerwehr kein grö-
ßerer Schaden. (lbe)

Nur schwer konnte die Feuerwehr den Brand in einemWohnhaus am Königsmühlenweg unter Kontrolle brin-
gen. Fotos: Ralf Roeger

Weitere Bilder auf▶

Kurznotiert

Zwei Zweiradfahrer
rutschen auf Glatteis aus
Aachen. Immorgendlichen Be-
rufsverkehr haben glatte Stra-
ßen viele Verkehrsteilnehmer in
Stadt und Städteregion Aachen
vor Probleme gestellt. Am frü-
henMorgen waren die Fahrbah-
nen nachMitteilung der Polizei
zum Teil noch spiegelglatt. Das
wurde insbesondere zwei Zwei-
radfahrern zumVerhängnis:
Einmal um 5.30 Uhr in Haaren,
als ein jungerMannmit seinem
Fahrrad wegrutschte, als er aus
einer Einfahrt auf die Straße
bog, und um 6Uhr in Kohl-
scheid, als eine Rollerfahrerin
beim Abbiegenmit ihrem Roller
wegrutschte. Beide wurden
leicht verletzt. Im Laufe des Vor-
mittags beruhigte sich die Ver-
kehrssituation schließlich wie-
der, unter anderemweil es we-
gen der Ferien keinen Schulver-
kehr auf Aachens Straßen gab,
teilte die Polizei mit.

Kinderschutzbund zieht
ins Depot Talstraße um
Aachen.Der Aachener Kinder-
schutzbund zieht um: Vom 16.
bis 20. Januar bleibt die Ge-
schäftsstelle daher geschlossen.
Die telefonischen Sprechstun-
den der Anlaufstelle Frühe Hil-
fen unter☏ 0241/9499430 so-
wie die Erziehungsberatungs-
stelle und das Kinderschutz-
Zentrum unter☏ 0241/
9499416 sind aber weiterhin zu
erreichen. AbMontag, 23. Ja-
nuar, ist der Kinderschutzbund
an seinem neuen Standort in
der Talstraße 2 imDepot wieder
geöffnet.

Raucher kennen die Schatten-
seiten ihres Lebens. Auf ihren
Zigarettenschachteln prangen
Schockbilder von Kranken, die
sie davon abhalten sollen, wei-
ter Tabaksteuer zu entrichten.
Aber Zucker ist angeblich
ebenso ungesund, sinniert
Willi. Womöglich steckt dem-
nächst in jeder Torte ein Fähn-
chenmit Bildern von überge-
wichtigenMenschen, denen
das Hüftgold über den Gürtel
quillt. Undwas ist mit Diesel-
Fahrzeugen? Die Stickstoffdi-
oxidschleudernmüssten dann
wohl alle Fotos von Friedhöfen
amArmaturenbrett haben. Ge-
warnt werdenmüsste auch vor
manchen SozialenMedien
(„Kann die Umgangsformen
verderben“) oder Spaziergängen
in der freien Natur („Gräser ent-
halten Pollen, die Allergien aus-
lösen“). Eigentlich sollte bei al-
lem auf die Folgen hingewiesen
werden, überlegtWilli. Welche
Bilder gehören dann aufWahl-
plakate? Tschö wa!

Bei allem die
Folgen bedenken

WilliWichtig


